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Rundschreiben Nr. 141/2015 
 
 
 
Unterbringung von Asylbewerbern und Flüchtlingen 
 
1. Programmfortschreibung des Förderprogramms der Landesregierung zur de-

zentralen Unterbringung von Asylsuchenden  
 

2. Informationen über das Markterkundungsverfahren für Typengebäude für 
kommunale Unterkünfte und Wohnungen 

 
 
 
Zu 1. Programmfortschreibung des Förderprogramms der Landesregierung zur de-

zentralen Unterbringung von Asylsuchenden 
 
Mit dem Programm zur Herrichtung von dezentralen Unterkünften für Asylsuchende, das 
bisher ein Volumen von 2,05 Mio. € auswies, konnten 85 Einzelmaßnahmen zur Herrichtung 
von etwa 1.100 Wohnungen (hauptsächlich Erwerb, Neu- und Umbau) für ca. 2.000 Asylsu-
chende gefördert werden. Durch das Programm werden voraussichtlich Gesamtinvestitionen 
von mehr als 29 Mio. Euro ausgelöst. 
 
Die kommunalen Landesverbände halten eine Fortführung des Programms für dringend not-
wendig. Das Innenministerium hat uns ausweislich des als Anlage 1 beigefügten Schreibens 
nunmehr darüber informiert, dass alle bisher eingegangenen Anträge von Kommunen, ein-
schließlich derer, die bisher ablehnend beschieden werden mussten, nach Prüfung bewilligt 
werden können. Die betroffenen Kommunen werden hierüber informiert. Gleichzeitig können 
weitere Anträge in diesem Programm auch noch für das Jahr 2015 gestellt werden. Zudem 
soll das Programm weiter fortgeführt werden. 
 
 
Zu 2. Informationen über das Markterkundungsverfahren für Typengebäude für 

kommunale Unterkünfte und Wohnungen 
 
Mit RS 137/2015 haben wir Sie über das sogenannte Kieler Modell als ein Typenmodell für 
die Unterbringung von Flüchtlingen und Asylbewerbern unterrichtet. Im Rahmen der Strate-
gien des Landes zur Unterstützung der Kommunen für die sowohl kurzfristige Unterbringung 
von Flüchtlingen und Asylbewerbern als auch für das dauerhafte bezahlbare Wohnen ist vom 
Ministerium für Inneres und Bundesangelegenheiten ein Markterkundungsverfahren eingelei-
tet worden.  
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Von den Bauschaffenden des Landes werden Realisierungsmodelle in unterschiedlichen Ka-
tegorien abgefragt. 
 
Ziel ist es, den Kommunen einen Katalog mit geeigneten und kurzfristig auch in hoher 
Stückzahl umsetzbaren Realisierungsmodellen als Orientierungshilfe und Planungsgrund-
lage an die Hand zu geben. Gesucht werden unterschiedliche Neubau-Gebäudetypen für ei-
ne sofortige Umsetzung auch in hoher Stückzahl und in unterschiedlichen Kostenkategorien 
und für unterschiedliche Nutzungshorizonte.  
 
Zum einen geht es um bezugsfertige kommunale Unterkünfte zur Unterbringung von Asyl-
begehrenden und Flüchtlingen (Schlichtbau), zum anderen geht es um langfristig nutzbare 
Wohnungen oder Wohnmodelle, wahlweise auch mit zwei Nutzungsphasen: 1. Gemein-
schaftsunterkunft, 2. Sozialer Wohnungsbau - orientiert am Kieler Model (vgl. RS 137/2015). 
 
Die im Katalog aufgeführten Typenmodelle sollen vervielfältigbar sein und bezugsfertig an-
geboten werden. Sie sollen die jeweils geltenden Baustandards erfüllen. Für die kommuna-
len Unterkünfte können die Modelle sich auf die abgesenkten und im Vergleich zur Sozialen 
Wohnraumförderung vereinfachten Standards beziehen.  
 
Nach dem Prinzip der Gleichbehandlung aller Teilnehmer und in Sicherung des Urheber-
rechts sollen die eingereichten Beiträge durch ein unabhängiges vom MIB berufenes Exper-
tengremium bewertet und zusammengestellt.  
 
Der Katalog soll bis auf weiteres ergänzbar sein.  
 
Die Frist für den 1. Einsendeschluss der Beiträge ist der 29.10.2015. 
 
Eine erste Veröffentlichung des Katalogs ist für Anfang November geplant. 
 
Als Anlagekonvolut 2 sind eine Presseinformation, die Checkliste für die Angaben, die Eck-
daten für eine Förderfähigkeit sowie eine Erläuterung beigefügt. 
 
Wir bitten um Kenntnisnahme und werden Sie fortlaufend informieren. 
 
 

*** 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweis zum Download der Rundschreiben und anderer Mitteilungen: 
Für alle Mitgliedskörperschaften stehen die Rundschreiben im "Mitgliederservice" auf der Homepage des Städte-
verbandes Schleswig-Holstein als Datei zur Verfügung.  

 
 




























































